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Die Kaiserin Augusla.

Die Gemahlin Wilhelms I. mar die edle Kaiserin Augusta.
Sie stammte aus Weimar im schönen Thüringen. Dort wurde sie am
30. September 1811 geboren. Ihre Mutter legte schon frühzeitig in das
Herz der jungen Prinzessin den Grund zu einer fast beispiellosen Mild¬
tätigkeit. Unter ber Leitung hervorragender Lehrer erwarb sich die

Kaiserin Auguska.

reichbegabte Fürstentochter umfassende Kenntnisse, so daß der große
Dichter Goethe von ihr sagen konnte: „Sie darf mitreben; benn sie hat
etwas gelernt. Im Jahre 1829 verlobte sie sich mit bem Prinzen
Wilhelm von Preußen; balb barauf wurde in Berlin die Hochzeit ge-
halten. Für kurze Zeit nahm das junge Paar feinen Aufenthalt in
Potsdam. Nachdem Prinz Wilhelm militärischer Verwalter von
Rheinland und Westfalen geworden war, nahm er mit seiner Gemahlin
seinen Wohnsitz in Koblenz. Die schöne Rheinstadt wurde der Fürstin
bald eine zweite Heimat.


